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Herren Bezirksoberliga Gr. Nord

TTF Oranien Frohnhausen : TTC Dorchheim-H. 
Samstag, 14.01.2023, 17:00 Uhr

TTF Oranien Frohnhausen baut Siegesserie aus

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als Michael Koch nach 3 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gastgeber der TTF Oranien Frohnhausen im Match der Herren
Bezirksoberliga Gr. Nord verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam TTC
Dorchheim-H., welches eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 20:32) quittieren musste.
Matchwinner waren an diesem Tag Scheld und Koch, welche in Einzel und Doppel ungeschlagen
blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 12. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 17:7.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Da Groh / Schmid nicht antreten konnten, verbuchten Habicht /
Scheld einen kampflosen Sieg. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Hofmann / Teufer konnten Kegel /
Köster anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern.
Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel
gebracht wurden. Grove / Koch besiegelten dann hingegen mit einem 11:5, 10:12, 11:9, 11:6 gegen
Noll / Kottas einen Punkt für ihr Team. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Ohne Mühe gewann danach Nils Habicht sein Einzel, da Alexander Groh nicht antrat.
Beim wenig später folgenden 13:15, 13:15, 8:11 gegen Timo Hofmann fand indes Axel Kegel von
Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Anschließend ging
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Kaum Chancen hatte am
Nachbartisch Kevin Köster bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Frank Noll.
Hin und her schaukelte das Match zwischen Paul Jeremy Grove und Carsten Teufer, bevor das
zumindest auf dem Papier erwartbare 2:3 feststand. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4
gegenüber und kreuzte die Schläger. Überzeugend war wiederum der 3:0-Erfolg von Sascha Scheld
nachfolgend gegen Christian Kottas. Völlig überlegen agierte Scheld hierbei im ersten Satz, der mit
11:0 zu Ende ging. Michael Koch gewann am Nachbartisch sein Spiel gegen Werner Schmid eher
ungefährdet mit 11:5, 11:4, 11:8. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Fünf Sätze
beharkten sich Nils Habicht und Timo Hofmann, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und
den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt
machte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für
Hofmann endete. Ohne Mühe gewann im Anschluss Axel Kegel sein Einzel, da Alexander Groh nicht
antrat. Mit nur einem Satzverlust ging Kevin Köster gegen Carsten Teufer durchs Ziel, denn die
Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5.
Nicht so gut lief es indes für Paul Jeremy Grove beim 8:11, 9:11, 10:12 gegen Frank Noll, was
gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Sascha Scheld gelang es, Werner Schmid im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß
des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg.
Genügend spielerische Mittel hatte Michael Koch letztlich parat, um sich gegen Christian Kottas
durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Damit war der 9. Punkt für
die TTF Oranien Frohnhausen im Kasten.
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Durch diesen Sieg hat die TTF Oranien Frohnhausen nun 8 Saison-Siege, 3 Niederlagen bei einem
Unentschieden auf dem Konto, während der TTC Dorchheim-H. nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 11:13 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTC 1950 Eisenbach (TTF
Oranien Frohnhausen) bzw. gegen den TTC 1958 Herbornseelbach (TTC Dorchheim-H.).

 Statistik:
 TTF Oranien Frohnhausen

Doppel: Habicht / Scheld 1:0, Kegel / Köster 0:1, Grove / Koch 1:0 
Einzel: N. Habicht 1:1, A. Kegel 1:1, K. Köster 1:1, P. Grove 0:2, S. Scheld 2:0, M. Koch 2:0 

 TTC Dorchheim-H.
Doppel: Hofmann / Teufer 1:0, Groh / Schmid 0:1, Noll / Kottas 0:1 
Einzel: T. Hofmann 2:0, A. Groh 0:2, C. Teufer 1:1, F. Noll 2:0, W. Schmid 0:2, C. Kottas 0:2


